
William Bligh - Kapitän der Bounty 

William Bligh, einer der bedeutendsten Seefahrer der Geschichte, wurde am 9. September 
1754 in der südwestenglischen Hafenstadt Plymouth geboren. Er entstammte einer alten 
Seefahrerfamilie. Sein Vater, Francis Bligh, war Leiter des örtlichen Zollamtes.  

Die berufliche Karriere in der Seefahrt begann für William schon sehr früh, denn bereits im zarten 
Alter von gerade mal sieben Jahren begann er als Kapitänsdiener auf einem Schiff 
anzuheuern. Von nun an hatte der junge Bligh die Möglichkeit, weitreichende Erfahrungen zu 
sammeln die ihm später, bei seinen eigenen Expeditionen, sehr von Nutzen sein sollten.  

Die frühzeitige Seefahrt war tatsächlich eine gute Lebensschule die es ihm ermöglichte, mit 21 
Jahren als Navigator der HMS Resolution an der Seite von James Cook an dessen dritter 
Südsee-Expedition teilzunehmen.  

Auf dieser Fahrt begann William Bligh Seekarten anzufertigen, deren präzise Genauigkeit ein 
wichtiger Grund dafür war, dass diese Karten sogar bis weit ins 20. Jahrhundert hinein 
uneingeschränkt genutzt wurden.  

Nachdem Bligh 1779 Augenzeuge eines schweren Verbrechens, nämlich der Ermordung von 
James Cook geworden war, musste er die "Resolution" sozusagen allein wieder nach England 
zurück segeln- ein Unterfangen, das er mit Bravour meisterte.  

Zwei Jahre später, 1781, heiratete er Elizabeth Betham. Doch das private Glück war von relativ 
kurzer Dauer, denn bereits im gleichen Jahr wurde er zum Leutnant befördert und nahm an den 
folgenden zwei Kriegen gegen Frankreich und den nach Unabhängigkeit strebenden Kolonien teil.  

RÜCKKEHR ZUR ADMIRALITÄT UND MEUTEREI AUF DER BOUNTY 

Sir Joseph Banks, ein bekannter Naturforscher und Förderer Blighs brachte ihn nachfolgend dazu, 
1787 wieder in Dienst der Admiralität zurückzukehren. Nun erhielt William Bligh das Kommando 
über ein Kriegsschiff der englischen Flotte - die legendäre HMS Bounty.  

Mit diesem Schiff sollte der tüchtige Seemann Bligh Ableger des Brotfruchtbaumes von Tahiti zu 
den Westindischen Inseln bringen.  

Leider kam es auf der Rückfahrt dieser Expedition, am 28. April 1789, südlich von Tofua zu einer 
folgenschweren Meuterei auf der Bounty unter der Führung des ersten Offiziers Fletcher 
Christian.  

Nachdem die Meuterer die Kontrolle über das Schiff errungen hatten, setzten sie William Bligh 
mit 18 seiner treuen Gefolgsleute in einer Barkasse aus. Seine herausragende seemännische 
Erfahrung rettete den Menschen auf der völlig überladenen Barkasse das Leben, als er das kleine 
Boot durch die noch unerforschte Torrestraße zwischen Australien und Neuguinea zur Insel Timor 
brachte.  

Auf der nachfolgenden Überfahrt nach England entdeckte Bligh verschiedene Inseln der 
Fidschigruppe und der nördlichen Hebriden, die er bei dieser Gelegenheit genauer unter die Lupe 
nahm.  

ERFOLGREICHE EXPEDITIONEN UND EIN BITTERES ENDE 

Wieder in seinem Heimatland angekommen, wurden William Bligh und seine Gefolgschaft als 
Helden gefeiert. Nun wurde dieser eifrige und tapfere Seemann zum Kapitän befördert und 
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erhielt erneut den Befehl, die Ableger des Brotfruchtbaumes von Tahiti nach Westindien zu 
befördern. Dies war für ihn eine hervorragende Gelegenheit, die Torrestraße gründlicher zu 
erforschen und auch für die Seefahrt zu kartographisieren.  

Doch damit nicht genug - auch in den folgenden Napoleonischen Kriegen war Bligh dabei und im 
Jahre 1805 ernannte man ihn sogar zum Gouverneur von Neusüdwales im heutigen Australien. 
Drei Jahre später - 1808, erlebte Bligh erneut eine Meuterei korrupter Offiziere, die ihn nun bis 
1810 auf die vor der Küste liegende HMS Portpoise verbannten. Erst nach der erfolgreichen 
Niederschlagung der Rebellion kehrte Bligh nach England zurück und wurde hier zum 
Konteradmiral und 1814 sogar zum Vizeadmiral ernannt.  

Nur drei Jahre später, am 7. Dezember 1817 starb William Bligh in London. Mit ihm verließ 
eine berühmte Seefahrerlegende diese Welt, deren Dienste und großes Ansehen nachfolgend 
durch Falschdarstellungen und Verleumdungen seitens der Meuterer besudelt wurden.  

Man stellte ihn bewusst als menschenverachtenden Schurken dar - ein Bild, das im Hollywood-
Szenario noch fortgeführt wurde.  

Das hier vermittelte Bild von William Bligh entspricht Historikern zu Folge keinesfalls der 
Wahrheit, dennoch haften Negativschlagzeilen länger und intensiver als Wahrheiten, dass dürfte 
auch heute leider jedem bekannt sein. 

 


